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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Engineeringsystem
sowie ein Verfahren zur Projektierung eines Automati-
sierungssystems. Unter dem Begriff Automatisierungs-
system ist hier sowie im gesamten Dokument ein System
zu verstehen, welches mit Hilfe technischer Mittel be-
stimmte Operationen ohne Einflußnahme des Menschen
teilweise oder ganz nach vorgegebenen Programmen
durchführt. Operationen bezeichnen in diesem Zusam-
menhang z.B. Fertigungsprozesse, Montageprozesse,
Transportprozesse, Prozesse zur Qualitätskontrolle etc.,
die insbesondere im industriellen Umfeld ablaufen.
[0002] In heutigen Engineeringsystemen, insbesonde-
re sogenannten Scada Systemen (Scada = Supervisory
Control and Data Acquisition), besteht eine der Haupt-
aufgaben darin, Systeme zu projektieren, die Werte aus
einem industriellen Automatsierungsprozess aufneh-
men, weiterverarbeiten und anzeigen. Hierzu müssen
zunächst entsprechende Datenquellen, die auch als
Tags bezeichnet werden, aus dem industriellen Prozess
"importiert" werden. Um die Variablen mit dem Scada
System importierten zu können, müssen diese dem En-
gineeringsystem zuerst bekannt gemacht werden und
mit Eigenschaften wie z.B. Datentyp oder einen symbo-
lischen Namen versehen werden. Anschließen können
mit Hilfe des Engineeringsystems derartige Werte aus
dem industriellen Automatisierungsprozess in mathema-
tischen Formeln verarbeitet werden, um einen neuen
Wert zu generieren. Ein Beispiel hierfür ist die Berech-
nung einer Leistungskennzahl aus den Prozesswerten
des Automatisierungsprozesses. Eine solche Leistungs-
kennzahl wird auch als Key Performance Indicator (KPI)
bezeichnet. Beispielsweise kann der Gesamtstromver-
brauch einer Zelle oder eines Anlagenteils des Automa-
tisierungssystems ermittelt werden, indem der Stromver-
brauch aller beteiligten Verbraucher in Form entspre-
chender Prozesswerte aus dem System importiert wird
und manschließend mit Hilfe einer mathematischen Be-
ziehung aufsummiert wird. Wird der betroffene Anlagen-
teil bzw. die betroffene Zelle um ein neues Automatisie-
rungsgerät ergänzt, welches ebenfalls zum Stromver-
brauch beiträgt, so muss die mathematische Beziehung
entsprechend der neuen Konfiguration modifiziert wer-
den, um einen korrekten Gesamtstromverbrauch zu be-
rechnen. Häufig werden auch ganze Anlagenteile dupli-
ziert, um eine höhere Produktionsmenge zu erreichen.
[0003] Aus US 5,712,980 ist ein Compiler-Linker-Sys-
tem bekannt, welches Klassenbibliotheken (class libra-
rys) umfasst, welche vordefiniert und bei Änderungen
neu übersetzt werden muss.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Projektierung eines Automatisierungssystems insbeson-
dere bei einer Änderung und/oder Erweiterung der Kon-
figuration des Automatisierungssystems zu erleichtern.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Engineeringsys-
tem zur Projektierung eines Automatisierungssystems
gelöst, wobei das Engineeringsystem umfasst:

- Mittel zur Zuteilung eines Klassenattributes zu Pro-
zessvariablen eines mit dem Automatisierungssys-
tem durchführbaren Automatisierungsprozesses,
wobei besagte Prozessvariablen einer gemeinsa-
men Klasse zuzuordnen sind, und

- Mittel zum Adressieren der Prozessvariablen mittels
des Klassenattributes innerhalb einer mathemati-
schen Beziehung zum Zeitpunkt der Berechnung ei-
ner Leistungskennzahl des Automatisierungssys-
tems und

- Mittel zur Berechnung einer Leistungskennzahl des
Automatisierungssystems (AS) mittels der mathe-
matischen Beziehang.

[0006] Darüber hinaus wird diese Aufgabe durch ein
Verfahren zur Projektierung eines Automatisierungssys-
tems mit folgenden Verfahrensschritten gelöst:

- Zuteilen eines Klassenattributes zu Prozessvariab-
len eines mit dem Automatisierungssystem durch-
führbaren Automatisierungsprozesses, wobei be-
sagte Prozessvariablen einer genmeinsamen Klas-
se zuzuordnen sind, und

- Adressieren der Prozessvariablen mittels des Klas-
senattributes innerhalb einer mathematischen Be-
ziehung zum Zeitpunkt der Berechnung einer Leis-
tungskennzahl des Automatisierungssystems und

- Eine Leistungskennzahl des Automatisierungssys-
tems (AS) mittels der mathematischen Beziehung
berechnet wird.

[0007] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass sich die Projektierung des Automatisierungssys-
tems erheblich erleichtern läßt, wenn die bei der Projek-
tierung verwendeten Prozessvariablen bestimmten
Klassen oder Gruppen zugeordnet sind. Bei der Formel-
bildung können dann Operationen auf ganze Klassen
von Prozessvariablen, die in der Automatisierungswelt
auch als Tags bezeichnet werden, definiert werden. Bei-
spielsweise könnte eine Anweisung lauten, "Summiere
alle Tags der Klasse Stromverbrauch". Der besondere
Vorteil einer derartigen Vorgehensweise ist darin zu se-
hen, dass nun bei einer Erweiterung der Anlage um eine
neue Komponente, die ebenfalls zum Stromverbrauch
beiträgt, dieser Komponente zuzuordnende Prozessva-
riablen bzw. Tags nur der Klasse "Stromverbrauch", mit
Hilfe des Klassenattributes zugeordnet werden müssen,
um zu erreichen das auch der Stromverbrauch der neuen
Komponente bei der Berechnung des Gesamtstromver-
brauches berücksichtigt wird. Eine Modifikation der ma-
thematischen Beziehung zur Berechnung des Stromver-
brauches ist hierbei nicht erforderlich. Vielmehr muss bei
einer Erweiterung der Anlage kein Wissen über bereits
im System vorhandene, auf Prozessvariablen zugreifen-
de Formeln bekannt sein. Da es durchaus wahrscheinlich
ist, dass die bereits vorhanden Formeln von einer ande-
ren Person erstellt wurden als der, die die Anlagenerwei-
terung durchführt, wird durch die mittels der Erfindung
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erzielte Entkopplung dieser Aufgaben eine schwerwie-
gende Fehlerquelle eliminiert, nämlich das Vergessen
der Modifikation der vorhanden Formeln.
[0008] Die Zuteilung von Klassenattributen zu Pro-
zessvariablen des Automatisierungssystems ist bei einer
vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung besonders
zweckdienlich, bei der das Engineeringsystem Mittel zur
Berechnung einer Leistungskennzahl des Automatisie-
rungssystems mittels der mathematischen Beziehung
aufweist. Bei der Berechnung einer solchen Leistungs-
kennzahl, die auch als Key Peformance Indicator (KPI)
bezeichnet wird, entfällt das Nachbearbeiten Tag über-
greifender Formeln, sofern die Tags bzw. Prozessvari-
ablen mit Hilfe des Klassenattributes innerhalb der For-
mel adressiert werden. Im Folgenden wird die Erfindung
anhand des in der Figur dargestellten Ausführungsbei-
spiels näher beschrieben und erläutert.
[0009] Die Figur zeigt schematisch ein Verfahren zur
Projektierung eines Automatisierungssystems mit Hilfe
eines Engineeringsystems.
[0010] Als Projektierungsaufgabe sei angenommen,
den Gesamtstromverbrauch eines Automatisierungs-
systems AS zu berechnen, welches verschiedene in
Wirkbeziehung zueinander stehende Komponenten ent-
hält, die als Stromverbraucher Vl-Vi zum Gesamtstrom-
verbrauch beitragen. Das Engineeringsystem ist auf ei-
nem mit dem Automatisierungssystem AS vernetzten
Personal Computer 1 installiert. Zu Projektierungszwe-
cken bietet das Engineeringsystem einem Anwender die
Möglichkeit an, mathematische Beziehungen zu definie-
ren und innerhalb dieser Beziehungen auf Prozessvari-
ablen des auf dem Automatisierungssystem AS laufen-
den Automatisierungsprozesses zuzugreifen. Entspre-
chende Variablen bzw. Tags müssen zu diesem Zweck
zunächst definiert sein.
[0011] Zur Variablendefinition stellt das Engineering-
system einen Variablenfeld 2 für jede Prozessvariable
zur Verfügung, innerhalb dessen Eigenschaften der Pro-
zessvariablen, beispielsweise deren Name oder Daten-
typ (letzterer hier nicht dargestellt) von einem Anwender
definiert werden können. Die Besonderheit der Variab-
lendefinition innerhalb des dargestellten Engineering-
systems liegt darin, dass zusätzlich ein Eingabefeld 3
zur Definition eines Klassenattributes zur Verfügung ge-
stellt wird. In dem dargestellten Beispiel wird einem Ver-
braucher V2 des Automatisierungssystems AS innerhalb
des variablen Feldes 2 der Name "Verbraucher_2" und
das Klassenattribut "KlasseStromverbraucher" zugewie-
sen.
[0012] Wird nun mit Hilfe des Engineeringsystems die
mathematische Formel "Gesamtstromverbrauch = SUM
(Klasse_Stromverbraucher)" definiert, so wird automa-
tisch der Stromverbrauch des Verbrauchers V2 bei der
Berechnung des Gesamtstromverbrauches berücksich-
tigt. Dies wäre auch der Fall, wenn der Verbraucher V2
erst im nach hinein, nachdem die beschriebene Formel
bereits definiert wurde, in das Automatisierungssystem
AS eingebracht wurde. Eine Modifikation der Formel zur

Berechnung des Gesamtstromverbrauches ist nicht not-
wendig, da innerhalb der Formel durch eine einfache An-
weisung eine komplette Klasse Tags adressiert wird, die
zum Stromverbrauch beiträgt. Wird also eine neue Kom-
ponente in das Automatisierungssystem AS integriert,
so muss eine zugehörige Variable lediglich mit dem ent-
sprechenden Klassenattribut versehen werden. Das be-
deutet natürlich auch, dass eine Person, die den Ver-
braucher V2 in das Automatisierungssystem AS instal-
liert, keine Kenntnis über bereits mittels des Engineering-
systems definierte Formeln haben muss.

Patentansprüche

1. Engineeringsystem zur Projektierung eines Automa-
tisierungssystems (als), wobei das Engineeringsys-
tem umfasst:

- Mittel zur Zuteilung eines Klassenattributes (2)
zu Prozessvariablen eines mit dem Automati-
sierungssystem (AS) durchführbaren Automati-
sierungsprozesses, wobei besagte Prozessva-
riablen einer gemeinsamen Klasse (3) zuzuord-
nen sind, gekennzeichnet durch
- Mittel zum Adressieren der Prozessvariablen
mittels des Klassenattributes innerhalb einer
mathematischen Beziehung zum Zeitpunkt der
Berechnung einer Leistungskennzahl des Auto-
matisierungssystems, und
- Mittel zur Berechnung der Leistungskennzahl
des Automatisierungssystems (AS) mittels der
mathematischen Beziehung.

2. Verfahren zur Projektierung eines Automatisie-
rungssystems (AS) mit folgenden Verfahrenschrit-
ten:

- Zuteilen eines Klassenattributes (2) zu Pro-
zessvariablen eines mit dem Automatisierungs-
system (AS) durchführbaren Automatisierungs-
prozesses, wobei besagte Prozessvariablen ei-
ner gemeinsamen Klasse zuzuordnen sind, ge-
kennzeichnet durch
- Adressieren der Prozessvariablen mittels des
Klassenattributes innerhalb einer mathemati-
schen Beziehung zum Zeitpunkt der Berech-
nung einer Leistungskennzahl des Automatisie-
rungssystems, und
- die Leistungskennzahl des Automatisierungs-
systems (AS) mittels der mathematischen Be-
ziehung berechnet wird.

Claims

1. Engineering system for planning an automation sys-
tem (AS), the engineering system comprising:
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- means for allocating a class attribute (2) to
process variables of an automation process
which can be carried out using the automation
system (AS), said process variables being able
to be assigned to a common class (3), charac-
terized by
- means for addressing the process variables by
means of the class attribute within a mathemat-
ical relationship at the time at which a perform-
ance index of the automation system is calcu-
lated, and
- means for calculating the performance index
of the automation system (AS) by means of the
mathematical relationship.

2. Method for planning an automation system (AS),
having the following method steps of:

- allocating a class attribute (2) to process vari-
ables of an automation process which can be
carried out using the automation system (AS),
said process variables being able to be assigned
to a common class,

characterized by

- addressing of the process variables by means
of the class attribute within a mathematical re-
lationship at the time at which a performance
index of the automation system is calculated,
and
- by the fact that the performance index of the
automation system (AS) is calculated by means
of the mathematical relationship.

Revendications

1. Système d’ingénierie destiné à l’élaboration d’un
projet d’un système d’automatisation (AS), dans le-
quel le système d’ingénierie comprend :

- des moyens destinés à l’assignation d’un attri-
but de classe (2) à des variables de processus
d’un processus d’automatisation pouvant être
exécuté avec le système d’automatisation (AS),
dans lequel lesdites variables de processus sont
à associer à une classe commune (3), caracté-
risé par
- des moyens destinés à l’adressage des varia-
bles de processus au moyen de l’attribut de clas-
se au sein d’une relation mathématique au mo-
ment du calcul d’un indicateur clé de performan-
ces du système d’automatisation, et
- des moyens destinés au calcul de l’indicateur
clé de performances du système d’automatisa-
tion (AS) au moyen de la relation mathématique.

2. Procédé destiné à l’élaboration d’un projet d’un sys-
tème d’automatisation (AS) avec les étapes de pro-
cédé suivantes :

- l’assignation d’un attribut de classe (2) à des
variables de processus d’un processus d’auto-
matisation pouvant être exécuté avec le systè-
me d’automatisation (AS), dans lequel lesdites
variables de processus sont à associer à une
classe commune,

caractérisé par

- l’adressage des variables de processus au
moyen de l’attribut de classe au sein d’une re-
lation mathématique au moment du calcul d’un
indicateur clé de performances du système
d’automatisation, et
- l’indicateur clé de performances du système
d’automatisation (AS) est calculé au moyen de
la relation mathématique.

5 6 



EP 2 010 974 B1

5



EP 2 010 974 B1

6

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• US 5712980 A [0003]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

